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Arbeitsgemeinschaft ADM-Stichproben (f2f) 
 
Die in der Anlage aufgeführten Institute sind zu einer Arbeitsgemeinschaft - im fol-
genden „Arge“ - verbunden, deren Aufgabe die Aktualisierung der ADM-Stichproben 
(f2f) ist. Die Arge ist eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts. Sie bleibt auch beste-
hen, wenn einzelne Mitglieder ausscheiden. Die Rechtsbeziehungen zwischen der 
Arge und ihren Mitgliedern sowie ihren Mitgliedern untereinander richten sich nach 
den folgenden  

Statuten: 

§1 Die Arge führt die Bezeichnung „Arbeitsgemeinschaft ADM-Stichproben (f2f)“. 
§2 Die Arge wird beendet, wenn mit einer Mehrheit von mindestens 75% aller 

Mitglieder ihre Auflösung beschlossen wird. 
§3 Gegenstand der Arge ist die Aktualisierung der ADM-Stichproben (f2f) ein-

schließlich der jeweiligen Neuerstellung. Die Mitglieder verpflichten sich, die in 
der Arge oder ihrem Auftrag erarbeiteten ADM-Stichproben und von der Arge 
oder in ihrem Auftrag erarbeitete oder übernommene einschlägige Unterlagen 
ausschließlich für wissenschaftliche Forschung im Sinne der Standesregeln 
der Markt- und Sozialforschung zu verwenden. 

§4 (1) Organe der Arbeitsgemeinschaft sind 

• Die Mitgliederversammlung 

• Der Sprecher 
(2) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 28 
Kalendertage vorher unter Angabe der Tagesordnung in Textform (Brief, 
Telefax oder Mail) dazu eingeladen wurde. 
(3) Der Sprecher lädt zur Mitgliederversammlung formgerecht ein. Ist er 
verhindert, übernimmt diese Aufgabe der Rechnungsprüfer. 
(4) Wenn mindestens 25% der Mitglieder eine Mitgliederversammlung fordern, 
hat der Sprecher dazu binnen 8 Wochen formgerecht einzuladen. 

§5 (1) Die Mittel für die Tätigkeit der Arge werden angemessen verteilt. Der Be-
schluss darüber bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung. Solange 
die Mitgliederversammlung keine andere Regelung beschließt, werden Basis-
kosten, Teilbezugskosten und Netzkosten unterschieden und nach folgendem 
Modus verteilt: 

• Netzkosten sind alle Kosten, die der Erstellung und Bereitstellung von Net-
zen zugerechnet werden; sie werden proportional zur Zahl der bezogenen 
Netze verteilt. 

• Teilbezugskosten sind die Kosten, die Systemteilen zugerechnet werden, 
die nicht von jedem Mitglied bezogen werden; sie werden zu gleichen 
Teilen von den Beziehern getragen. 
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• Basiskosten sind die Kosten, die weder den Netzkosten noch den Teilbe-
zugskosten zugerechnet werden; sie werden zu gleichen Teilen von den 
Mitgliedern getragen. 

Über die Zurechnung zu den einzelnen Kostenarten entscheidet die Mitglie-
derversammlung mit einfacher Mehrheit. 

 (2) Die Mitglieder haften für alle Kosten als Gesamtschuldner. 
§6  (1) Neue Mitglieder können mit einer Mehrheit von 75% der in der 

Mitgliederversammlung abgegebenen gültigen Stimmen aufgenommen wer-
den. Die Aufnahme ist mit einem Beitrag zu den Entwicklungskosten verbun-
den, der in angemessener Höhe zu diesen steht. Die genaue Höhe dieses 
Betrages und seine Verwendung im Rahmen der Aufgaben der Arge werden 
von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

 (2) Ordentliche Mitglieder der Arge können nur Markt- und Sozialforschungsin-
stitute sein, die dem Arbeitskreis Deutscher Markt- und 
Sozialforschungsinstitute (ADM) e.V. als ordentliche Mitglieder angehören. 

 (3) Media-Micro-Census GmbH (MMC) ist außerordentliches Mitglied der 
Arge. MMC hat, soweit diese Statuten nichts anderes bestimmen, die gleichen 
Rechte und Pflichten wie die ordentlichen Mitglieder. 

§7 (1) Die Arge beruft in geheimer Wahl einen Sprecher, der sie auch Dritten 
gegenüber vertritt, bis die Mitgliederversammlung einen anderen Sprecher be-
stimmt.  

 (2) Die Arge beruft in geheimer Wahl einen Rechnungsprüfer. Dieser 
kontrolliert den vom Sprecher der Arge in Rechnung gestellten Aufwand. Das 
Ergebnis der Kontrolle wird der Mitgliederversammlung zum Beschluss über 
die Entlastung des Sprechers vorgelegt. 

§8 (1) Die Beschlussfassung der Mitgliederversammlung erfolgt mit einfacher 
Mehrheit aller abgegebenen gültigen Stimmen, soweit es in den Statuten nicht 
ausdrücklich anders bestimmt ist. Stimmübertragung ist möglich, wenn sie 
dem Sprecher der Arbeitsgemeinschaft vorher schriftlich oder elektronisch 
mitgeteilt wird.  

 (2) Die Beschlussfassung kann in Fällen, die vor der nächsten Mitgliederver-
sammlung entschieden werden müssen, auch schriftlich erfolgen. In diesen 
Fällen muss der Sprecher alle Mitglieder zur Stimmabgabe auffordern; es 
gelten dann die in diesen Statuten für die Mitgliederversammlung geforderten 
Mehrheiten bezogen auf alle Mitglieder. 

 (3) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Media-Micro-Census GmbH hat zwei 
Stimmen und übernimmt zwei Anteile an den gemäß §5 festgelegten Basis-
kosten und soweit zutreffend den Teilbezugskosten. 

§9 (1) Die Arge erwirbt das alleinige Eigentumsrecht an den zur Aktualisierung 
der Stichproben erforderlichen und im Auftrag der Arge erarbeiteten Unterla-
gen. Gleiches gilt für ähnliche Rechte, wie zum Beispiel Schutzrechte. 
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 (2) Den Mitgliedern wächst das Eigentumsrecht an den von ihnen bezogenen 
Stichprobenunterlagen zu. Die Mitglieder sind für die DSGVO-konforme 
Verarbeitung der personenbezogenen Daten verantwortlich. 

§10 (1) Will ein Arge-Mitglied ADM-Stichproben (f2f) oder von der Arge oder in 
ihrem Auftrag erarbeitete oder übernommene einschlägige Unterlagen, die es 
ermöglichen würden, in einem abgegrenzten Gebiet eine repräsentative 
Stichprobe zu bilden, einem ordentlichen Mitglied des ADM überlassen, das 
nicht Mitglied der Arge ist, so hat das Arge-Mitglied die Überlassungsabsicht 
der Arge zur Zustimmung bekannt zu geben. Die Überlassung gilt als gestat-
tet, wenn die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von mindestens 75% 
aller abgegebenen gültigen Stimmen zustimmt. Über jeden Fall ist gesondert 
Beschluss zu fassen. 
(2) Die Weitergabe von ADM-Stichproben (f2f) sowie von der Arge oder in ih-
rem Auftrag erarbeiteter oder übernommener einschlägiger Unterlagen, die es 
ermöglichen würden, in einem abgegrenzten Gebiet eine repräsentative 
Stichprobe zu bilden, an ein Markt- oder Sozialforschungsinstitut, das nicht 
ordentliches Mitglied des ADM ist, ist ausgeschlossen. 
(3) "Überlassung" im Sinne des Absatz 1 oder "Weitergabe" im Sinne des 
Absatz 2 ist nicht gegeben, wenn die oben genannten Unterlagen im Zuge der 
gemeinsamen Durchführung von Feldarbeit für ein bestimmtes Projekt einem 
Dritten übermittelt werden, und die Beteiligten den Missbrauch der 
entsprechenden Unterlagen vertraglich ausgeschlossen haben. 
(4) Führt ein Arge-Mitglied für ein anderes Institut Feldarbeit auf Basis der 
ADM-Stichproben (f2f) durch, so hat es dafür Sorge zu tragen, dass diese 
Tatsache vor Durchführung der Feldarbeit dem eigentlichen Auftraggeber der 
Untersuchung und später auch in Veröffentlichungen der Ergebnisse mitgeteilt 
wird. 

§11 (1) Abweichend von der Regelung in §10 ist MMC ermächtigt, die in §10 (1) 
genannten Unterlagen im Zusammenhang mit der Durchführung von Metho-
dentests auch an ordentliche ADM-Mitglieder, die nicht Mitglied der Arge sind, 
weiterzugeben. Dabei muss MMC sicherstellen, dass die überlassenen Un-
terlagen vom Auftragnehmer ausschließlich für den vereinbarten Zweck ver-
wendet und unverzüglich mit Auftragsabschluss vernichtet werden. 

 (2) MMC informiert den Sprecher der Arge über jeden Fall der Weitergabe von 
Unterlagen nach Absatz 1 und über die damit repräsentierte Fläche. Es bleibt 
MMC überlassen, über weitere Details wie z.B. Art und Inhalt des Me-
thodentests, Auftragnehmer u.ä. zu informieren. 

§12 Ein Mitglied kann aus der Arge mit einer Mehrheit von mindestens 75% der in 
der Mitgliederversammlung abgegebenen gültigen Stimmen der anderen Mit-
glieder ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Als wich-
tiger Grund gilt insbesondere die Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder die 
Ablehnung des Antrags auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens mangels 
Masse, die - ganze oder teilweise - Pfändung des Mitgliedsanteils, ein Verstoß 
gegen §10 Abs. 1 oder 2 sowie vertragswidriges, die Durchführung der 
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Aufgaben der Arge gefährdendes Verhalten eines Mitglieds. Ein Ausschei-
dungsguthaben steht dem ausscheidenden Mitglied auch anteilig nicht zu. 

§13 Ein bei Beendigung der Arge evtl. anfallender Überschuss einschließlich Erlö-
sen aus der Verwertung von Vermögensgegenständen steht den zu diesem 
Zeitpunkt der Arge angehörenden Mitgliedern anteilig zu. 

§14 Zur Identifizierung des jeweils aktuellen ADM-Stichprobensystems (f2f) wird 
eine Standbezeichnung geführt. Diese entspricht dem Jahr, in dem das Sys-
tem letztmals aktualisiert wurde. 

§15 (1) Ein Mitglied kann durch eigene Kündigung ausscheiden. Die Kündigungs-
frist beträgt sechs Monate zum Ende des Kalenderjahres. Scheidet ein Mit-
glied aus der Arge aus, so wird diese mit den verbleibenden Mitgliedern fort-
gesetzt. 

 (2) Die Mitglieder verpflichten sich, im Falle ihres freiwilligen oder unfreiwilli-
gen Ausscheidens aus der Arge die von ihnen bezogenen Stichproben und 
sonstigen Unterlagen des ADM-Stichprobensystems (f2f) ab dem Zeitpunkt 
des Ausscheidens nur unter ausdrücklicher Nennung der Standbezeichnung 
weiter zu verwenden, die zum Zeitpunkt des Ausscheidens gültig war. 

 (3) Das Mitglied verpflichtet sich außerdem, die oben genannten Unterlagen 
und Stichproben erst dann zu verwenden, wenn keine Verpflichtungen mehr 
gegenüber der Arge oder einem von der Arge Beauftragten bestehen. Ein 
Ausscheidungsguthaben steht dem ausscheidenden Mitglied auch anteilig 
nicht zu. 

§16 Sollten sich wider Erwarten eine oder mehrere Regelungen dieser Statuten als 
unwirksam erweisen oder weisen diese Statuten Lücken auf, so berührt dies 
deren Wirksamkeit im Übrigen nicht. Für diesen Fall verpflichten sich die 
Mitglieder der Arge, unter Berücksichtigung des Grundsatzes von Treu und 
Glauben an Stelle der unwirksamen Bestimmung eine wirksame Bestimmung 
zu vereinbaren, welche dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung 
möglichst nahe kommt und von der anzunehmen ist, dass die Parteien sie im 
Zeitpunkt der Vereinbarung vereinbart hätten, wenn sie die Unwirksamkeit 
oder Nichtigkeit gekannt oder vorhergesehen hätten. Entsprechendes gilt, falls 
diese Statuten eine Lücke enthalten sollten.  

§17 Änderungen dieser Statuten bedürfen der Zustimmung von mindestens 75% 
der in der Mitgliederversammlung abgegebenen gültigen Stimmen. Der Spre-
cher der Arge hat dafür Sorge zu tragen, dass allen Mitgliedern die jeweils 
gültige Fassung der Statuten vorliegt. 

 
 
 
 
 
 



Statuten f2f 2019 Seite 5 

§18 Diese Statuten wurden in der Mitgliederversammlung am 04.04.2019 
festgelegt. Sie ersetzen alle vorherigen Fassungen der Statuten. 

 
 
 
 
__________________________   ____________________________ 
Ort/Datum      Stempel/Unterschrift 
 


